
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 8 (1892)

Heft: 8

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


102 JUnflrtrte fitpnetfertfihe Sanùwerker-Jettting (Organ für bie offiziellen Sßublilationen be8 S^roeij. ®etuerbeöerein8) 9îr. 8

Serftôie&eneê.

SehrlingSprüfungen itt Slarau. Sim Sonntag ben 15.
Dtai beftanben in Slarau 88 Jünglinge aus oerfcf)iebenen
SerufSarten unb Sßerfftätten be? SantonS unter ßeitung
beS IganbwerteroereinS bie SehrlingSprüfungen. ©S befrei»
ligten fid) an ber Prüfung Seprlitige auS Slarau, Saben,
Sremgarten, ßenzburg, IRîieinfelben, VhtpberSwhl, Dturi, Ober»
hofen, Stein, SBinbifd), SBilbegg, 2Bo£)Ien. Sin Prämien
Würben nüßlidje ©egenftänbe beS fèanbwerfS, Schublehren,
SBertzeuge, Südier unb ©elbbeiräge üerabreidjt.

$ani>werferfc(jule. Sum SSefucft ber Sabener .§anb=
tcerferfdjule haben fith 120 ßehrlinge aller SerufSarten an»

gemelbet, roelche fith üorzugSweife im Sinearjeichnen, gadj»
Zeichnen, DtobeHiren unb in ber Dtatljeraatil auSzubilben
Wünfcben.

Sirfa 50 Schreiner unb Sintmernteifter ans oerfd)ie»
benen toggenburgifchen ©emeinben haben fith am 8. Dtai in
ber „trone" in ßithtenfteig p einem toggenburg. Schreiner»
unb 3immermeifier»gachöerein ïonftituirt. Sin ber Sptße ber

fiinfgliebrigen Stommiffion fteht §err Hartmann Sdjerrer,
Dtöbelfdjreiner, in ßithtenfteig. Sn erfter ßinie foü ein aß»

gemeiner, ben Serhältniffen entfprethenber Sßreistarif aus»

gearbeitet werben.

äöeftfßjweijeriidjeS Seihmfum in Siel. Siefe Slnftalt
jählt beim Seginn beS SommerfemefterS 1892 283 Schüler.
Siefelben Pertheilen fith auf bie Schweiz unb baS SluSlanb
toie folgt: Danton Sern 173, Solothurn 22, Vienenburg
12, Slargau 10, äßaabt 8, Sürich 6, Sippenzell 6, St. ©allen
5, ©enf 3, Seffin 3, Shurgan 3, Safel 2, greiburg 2,
©laruS 2, ßugern 2, ©ranbünben 1, Sdjwbz 1, $ug 1/
total Schweiz 262 ; Seutfdjlanb 8, grantreich 7, Vtufjlanb 3,
Defterreith 1, Italien 1, Srafilien 1, total SluSlanb 21.

t 20. ©hrmherg. Su Stiesbadj ftarb nach langer,
fthwerer Sranfheit im Sllter Oon 58 fahren $err Söilhelm
©Urenberg, Dtitbegriinber ber girma 3ellmeger n. ©hrenberg,
gabrit für eleftrifcpe Slpparate in Ufter, ein allgemein be=

liebter, leutfeliger Dtann oon unermüblither Slrbeitsluft.

©leftrifdje ^Beleuchtung. Silier 20a^rftheinliefeit nach
wirb ben Drtfdjaften, welche zur eleftrifthen Seleuchtung
übergehen, in Sälbe auch ßangnau im ©mmenthal beizu»
Zählen fein. Sie ipauptbebingungen bazu finb burdj ein
thätigeS Snitiatiüfomite, mit §errn ©roßrath Sürther an ber

Spiße, bereits gefthaffen. Sabei ift in SluSfidjit genommen,
üon ber girma Sooft, ßauterburg u. Sie. eine SBafferlraft
oon über 70 Sßferbefräften pathtmeife zu übernehmen unb
Zur ©rftellung beS SeleudjtungSneßeS zu oerroenben.

Vleucê ©ifenbahnprojeft. SBte ber „SBeßnthaler" Per»

nimmt, foHen einflußreiche Sutereffenten ber attgrenzenben
aargauifthen ©emeinben allen ©rnfteS bie gortfeßung ber

Sahn Vtieberroeuingen=Söttingen=®oblenz in bie §anb nehmen
Wollen, fo bafe ftEjon im näthften Sahr am Sau ber Sahn
begonnen werben bürfte, wozu baS jüngft bloSgelegte Gement»

fteinlager in nädhfter Stäbe unb baS mächtige Elingnauer
Salzlager ben erneuten Slnfporn gegeben haben.

Vteufdjöpfungen int äöattiS 1891. Sie St. Sernfjarbftrahe
würbe oollenbet, eine Dtufterfarm nnb eine lanbwirtbfcßaft»
lithe Schule in ©conna eingerichtet, eine (gppothetarbanf üor»

^nehmlich für bie ßanbleute gegrünbet, energifche Dtafjregeln
Zur Sefämpfung beS Dlebltbau'S ergriffen :c. Sluch für baS

auf ber ßanbwirthfthaft beruhenbe ©ewerbe hat baS Saht
©uteS gebracht: eine Sucferraffinerie entftanb in Dtonthep.
Sn Saron würbe bie Sonferoenfabriï oergrößert. Sei Dlar»
tignp würbe burch bie Slbleitung ber Srientwaffer eine große
Snbuftrie ermöglicht. Suerft bewäffert ber genannte Sadj
bie Sßiefeu bon Stabaire, bann treibt feine ®raft in ber
©bene unten gewaltige Dtafcßinen. Ser Dtont=©bemin wirb
burthftohen, bamit bie SBaffer ber Sranfe einer Slluminium»
fabrif im Shale z« ©Ute îommeu lönnen. Saneben flehen

eine Steide bon ißlänen, beren Surcbfiifjrung bem Santon
Zum Vtußen gereichen wirb, z- 33- eine ©ifenbahn bon Dlar»
tignp nach ©hamounir über bie gorclaz. Saburcß würben
bie Sewohner beS @ntremont=SezirfS auf fünf Silometer einer
©ifenbahnftation nahe gerüttt unb ba§ wirb ihnen für bie

Slbführung ber lanbwirthfthaftlichen ©rzeugniffe, be? §olze§,
ber Stein» unb ber Sdjieferplatten fehr zu flatten îommen.
Sie ßeute Pou ©hamounip, bon Sallorcine unb bon Slrgen»
tine haben fo Diele Seziehungen zu VJlartignp, bah fie bie

Serwirflichung biefeS SapnprojetteS mit llngebulb erwarten.
Sauwefen itt ©huut;-be<gonbê. Stoß ber in ber Uhren»

inbnftrie herrfcfjenben Srifië entwictelt fich in ®haup»be=gonb§
eine rege Shätigfeit im Sauwefen; e§ werben biefes Sahr
etwa 60 SBohnhäufer erfleHt, barunter eine Sinzahl fehr
fchöner.

Sauwefen tu Sern. So gute Slusficfjten, wie gegen»

wärtig, feien ben Sauhanbwerfern in ber Sunbesftabt lange
nicht geboten worben; benn bis in'ê nächfte Sahrhunbert
hinein ift reidjlidje Sauarbeit unb fomit auch Serbienft für
eine VJlenge fleihiger §änbe borgefehen. Som Sunbe finb
in Sluêfidjt genommen: bas Sarlamentägebäube, ein Slrdjib»
gebäube, ein VJlünzgebäube unb eoentueU ber Umbau, Wenn

nicht ber Vteubau beS Softgebäube?, ba§, nach Ueberfiebelung
ber Selegraphenberwaltung in ihr neue? ©ebäube, bennoch

für ben bereinigten Sßoft», Selegraphen» nnb Selephcmbienft
halb nicht mehr, genügen bürfte. Seitens ber ©emeinbe
Sern finb in SluSfidjt genommen: ba§ hiftorifdhe Vllufenm,
ein neues, grojjeê Safinogebäube unb bie Srüdenoerbinbungen
ber Vtorbfeite ber Stabt. Sitte biefe Sauten finb fogenannte
SJliütonenbauten.

Sauwefen in VJleirtngett. fiepten Sonntag tagte in
ber Sierbrauerei in Stein eine Serfammlnng bon ztrfa 25
SJlann, welche befchloß, auf genoffenfcljaftlichem SBege SBohn»

häufer zu erbauen unb foldje an bie ©enoffenfchaftSmitglie»
ber hfrnach unter noih feftzufeßenben ©ebingen eigenthümlid)
abzutreten.

Ser Cberengabitier Spital fott auf bem ©ebiet ber

©emeinbe Samaben erflettt werben, weil biefelbe zttla im
Sentrum beS OberengabinS liegt. SiS zum grühjahr 1894
foil berfelbe fertig fein.

Sie ^Bauarbeiten für bie ©rfteHung ber neuen Straf-
erziebungëauftalt auf ber geftung Slarburg werben nach

ben Slnträgen ber aargauifthen Saubireftion ben Saugefd)äften
§anS ßüfdjer in Slarburg unb Slrn. SPlütter in Slarau, bie

übrigen Slrbeiten, wie Schreiner», ©lafer», Schloffer», -Dialer»,

Sapeziererarbeiten unb mechanifche ©inrichtungen u. f. w. an
berfdjiebene aargauifdje Sewerber (im ©anzen 20) übertragen.
Sem ©rohen 9taih wirb zugleich Sericht erftaitet über ben

Umfang ber borzunehmenben Sauten unb über bie Sedung
ber bez. Soften aus bem Sllîoholzehntel.

Sn ber ©locfengiefjerei beê §errn Sîellcr in Unter»

ftrafj Würbe am 13. bieS ein melobifdjeS ©eläute für bie

Strdjgemeinbe @ftabaher»le=©ibloui (St. greiburg), beftehenb

aus Dier ©loden im ©ewietjt oon 48, 20, 14 unb 10 3eut»

ner, gegoffen. SorigeS Sahr hatte ber Slip in ben Sirch»

thurnt gefchlagen. Ser Sranb beS ShurmeS hatte auch ben

Untergang beS frühern ©eläuteS zur golge, baS feinen Sienft
erft neun Sahre oerfehen hatte.

16 Çeumagajine. Sn ßangenthal wirb ein umfang»
reiches ßager geprefjten §eueS für Slrmeezwede entftehen.

Vladhbem fchon eine ©enpreffe in einem günftig an ber Sahn»
linie gelegenen ©ebäube eingerichtet worben ift, beabfidjtigt
bie eibgenöfftfdje Dlilitäroerwaltung nä^ftenS in ber Vlähe

beS SahnhofeS fechSzehn Igeumagazine, febeS oon achtzehn

Dieter ßänge unb acht Dieter Sreite zu erfteEeu, um fo ba§

im Sienft befinbtidje Sf^rbematerial in weiterem Umfreife

rafch unb bequem mit gut gelagertem gutter oerfehen zu

ïonnen.

102 Illuftrirte schweizerische Handwerker-Zeitusg (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinS) Nr. 8

Verschiedenes.

Lehrlingsprüfungen in Aarau. Am Sonntag den IS.
Mai bestanden in Aarau 38 Jünglinge aus verschiedenen

Berufsarten und Werkstätten des Kantons unter Leitung
des Handwerkervereins die Lehrlingsprüfungen. Es bethei-
ligten sich an der Prüfung Lehrlinge aus Aarau, Baden,
Bremgarten, Lenzburg, Rheinfelden, Rupperswyl, Muri, Ober-
Höfen, Stein, Windisch, Wildegg, Wahlen. An Prämien
wurden nützliche Gegenstände des Handwerks, Schublehren,
Werkzeuge, Bücher und Geldbeträge verabreicht.

Handwerkerschule. Zum Besuch der Badener Hand-
Werkerschule haben sich 120 Lehrlinge aller Berufsarten an-
gemeldet, welche sich vorzugsweise im Linearzeichnen, Fach-
zeichnen, Modelliren und in der Mathematik auszubilden
wünschen.

Zirka 50 Schreiner und Zimmermeister ans verschie-
denen toggenburgischen Gemeinden haben sich am 8. Mai in
der „Krone" in Lichtensteig zu einem toggenburg. Schreiner-
und Zimmermeister-Fachverein konstituirt. An der Spitze der

fünsglicdrigen Kommission steht Herr Hartmann - Scherrer,
Möbelschreiner, in Lichtensteig. In erster Linie soll ein all-
gemeiner, den Verhältnissen entsprechender Preistarif aus-
gearbeitet werden.

Westschweizerifches Technikum in Biel. Diese Anstalt
zählt beim Beginn des Sommersemesters 1892 283 Schüler.
Dieselben vertheilen sich auf die Schweiz und das Ausland
wie folgt: Kanton Bern 173, Solothurn 22, Neuenburg
12, Aargau 10, Waadt 8, Zürich 6, Appenzell 6, St. Gallen
5, Genf 3, Tessin 3, Thurgau 3, Basel 2, Freiburg 2,
Glarus 2, Luzern 2, Graubünden l, Schwyz 1, Zug 1,
total Schweiz 262 ; Deutschland 8, Frankreich 7, Rußland 3,
Oesterreich 1, Italien 1, Brasilien 1, total Ausland 21.

-st W. Ehrenberg. In Riesbach starb nach langer,
schwerer Krankheit im Alter von 58 Jahren Herr Wilhelm
Ehrenberg, Mitbegründer der Firma Zellweger u. Ehrenberg,
Fabrik für elektrische Apparate in Uster, ein allgemein be-

liebter, leutseliger Mann von unermüdlicher Arbeitslust.

Elektrische Beleuchtung. Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird den Ortschaften, welche zur elektrischen Beleuchtung
übergehen, in Bälde auch Langnau im Emmenthal beizu-
zählen sein. Die Hauptbedingungen dazu sind durch ein
thätiges Jnitiativkomite, mit Herrn Großrath Zürcher an der

Spitze, bereits geschaffen. Dabei ist in Aussicht genommen,
von der Firma Joost, Lauterburg u. Cie. eine Wasserkraft
von über 70 Pferdekräften pachtweise zu übernehmen und
zur Erstellung des Beleuchtungsnetzes zu verwenden.

Neues Eisenbahnprojekt. Wie der „Wehnthaler" ver-
nimmt, sollen einflußreiche Interessenten der angrenzenden
aargauischen Gemeinden allen Ernstes die Fortsetzung der

Bahn Niederweningen-Döttingen-Koblenz in die Hand nehmen
wollen, so daß schon im nächsten Jahr am Bau der Bahn
begonnen werden dürfte, wozu das jüngst blosgelegte Cement-
steinlager in nächster Nähe und das mächtige Klingnauer
Salzlager den erneuten Ansporn gegeben haben.

Neuschöpfungen im Wallis 1891. Die St. Bernhardstraße
wurde vollendet, eine Musterfarm und eine landwirthschaft-
liche Schule in Econna eingerichtet, eine Hypothekarbank vor-

^nehmlich für die Landleute gegründet, energische Maßregeln
zur Bekämpfung des Mehlthau's ergriffen zc. Auch für das
auf der Landwirthschaft beruhende Gewerbe hat das Jahr
Gutes gebracht: eine Zuckerraffinerie entstand in Monthey.
In Saxon wurde die Konservenfabrik vergrößert. Bei Mar-
tigny wurde durch die Ableitung der Tricntwasser eine große
Industrie ermöglicht. Zuerst bewässert der genannte Bach
die Wiesen von Ravaire, dann treibt seine Kraft in der
Ebene unten gewaltige Maschinen. Der Mont-Chemin wird
durchstoßen, damit die Wasser der Dranse einer Aluminium-
fabrik im Thale zu Gute kommen können. Daneben stehen

eine Reihe von Plänen, deren Durchführung dem Kanton
zum Nutzen gereichen wird, z. B. eine Eisenbahn von Mar-
tigny nach Chamounix über die Forclaz. Dadurch würden
die Bewohner des Entremont-Bezirks auf fünf Kilometer einer
Eisenbahnstation nahe gerückt und das wird ihnen für die

Abführung der landwirthschaftlichen Erzeugnisse, des Holzes,
der Stein- und der Schieferplatten sehr zu statten kommen.
Die Leute von Chamounix, von Vallorcine und von Argen-
tine haben so viele Beziehungen zu Martigny, daß sie die

Verwirklichung dieses Bahnprojektes mit Ungeduld erwarten.
Bauwesen in Chaux-de-Fonds. Trotz der in der Uhren-

industrie herrschenden Krisis entwickelt sich in Chaux-de-Fonds
eine rege Thätigkeit im Bauwesen; es werden dieses Jahr
etwa 60 Wohnhäuser erstellt, darunter eine Anzahl sehr

schöner.

Bauwesen in Bern. So gute Aussichten, wie gegen-
wärtig, seien den Bauhandwerkern in der Bundesstadt lange
nicht geboten worden; denn bis in's nächste Jahrhundert
hinein ist reichliche Bauarbeit und somit auch Verdienst für
eine Menge fleißiger Hände vorgesehen. Vom Bunde sind

in Aussicht genommen: das Parlamentsgebäude, ein Archiv-
gebäude, ein Münzgebäude und eventuell der Umbau, wenn
nicht der Neubau des Postgebäudes, das, nach Uebersiedelung
der Telegraphenverwaltung in ihr neues Gebäude, dennoch

für den vereinigten Post-, Telegraphen- und Telephondienst
bald nicht mehr ^ genügen dürfte. Seitens der Gemeinde
Bern sind in Aussicht genommen: das historische Museum,
ein neues, großes Kasinogebäude und die Brückenverbindungen
der Nordseite der Stadt. Alle diese Bauten sind sogenannte
Millionenbauten.

Bauwesen in Meiringen. Letzten Sonntag tagte in
der Bierbrauerei in Stein eine Versammlung von zirka 25
Mann, welche beschloß, auf genossenschaftlichem Wege Wohn-
Häuser zu erbauen und solche an die Genossenschaftsmitglie-
der hernach unter noch festzusetzenden Gedingen eigenthümlich
abzutreten.

Der Oberengadiner Spital soll auf dem Gebiet der

Gemeinde Samaden erstellt werden, weil dieselbe zirka im
Zentrum des Oberengadins liegt. Bis zum Frühjahr 1891
soll derselbe fertig sein.

Die Bauarbeiten für die Erstellung der neuen Straf-
erziehungsanstalt auf der Festung Aarburg werden nach

den Anträgen der aargauischen Baudirektion den Baugeschäften
Hans Löscher in Aarburg und Arn. Müller in Aarau, die

übrigen Arbeiten, wie Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Maler-,
Tapeziererarbeiten und mechanische Einrichtungen u. s. w. an
verschiedene aargauische Bewerber (im Ganzen 20) übertragen.
Dem Großen Rath wird zugleich Bericht erstattet über den

Umfang der vorzunehmenden Bauten und über die Deckung
der bez. Kosten aus dem Alkoholzehntel.

In der Glockengießerei des Herrn Kellcr in Unter-
straß wurde am 13. dies ein melodisches Geläute für die

Kirchgemeinde Estavayer-le-Gibloux (Kt. Freiburg), bestehend

aus vier Glocken im Gewicht von 48, 20, 14 und 10 Zent-
ner, gegossen. Voriges Jahr hatte der Blitz in den Kirch-
thurm geschlagen. Der Brand des Thurmes hatte auch den

Untergang des frühern Geläutes zur Folge, das seinen Dienst
erst neun Jahre versehen hatte.

16 Heumagazine. In Langenthal wird ein umfang-
reiches Lager gepreßten Heues für Armeezwecke entstehen.

Nachdem schon eine Heupresse in einem günstig an der Bahn-
linte gelegenen Gebäude eingerichtet worden ist, beabsichtigt
die eidgenössische Militärverwaltung nächstens in der Nähe
des Bahnhofes sechszehn Heumagazine, jedes von achtzehn

Meter Länge und acht Bieter Breite zu erstellet!, um so das

im Dienst befindliche Pferdematerial in weiterem Umkreise

rasch und bequem mit gut gelagertem Futter versehen zu

können.
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